
Wettspielart/Spielform:

Handicaprelevanz:

Abschläge:

Teilnehmerkreis:

Altersgrenzen: D

Handicapgrenzen:

Sonstige Teilnahme-

voraussetzungen:

Teilnehmerzahl (Teams):

Anmeldung:

Meldebeginn:

Meldeschluss:

Nenngeld:

Spieldurchführung:

Rundenfristen:

Handicapschläge:

Wertungen / Preise:

Spielleitung:

max. Einzel-HCPI  54,0  /  max. Team-HCPI  90,0

Stand: 01/2026 V-001

Vierer Club-Matchplay
im KO-System

Netto Lochspiel

Zeitraum

Mittwoch, 08.04.2026
bis

Montag, 21.09.2026
Netto Lochspiel 

Das Wettspiel ist NICHT handicaprelevant !

Damen rot Herren gelb

Jahrgang 2014 und älter

Amateur-Mitglieder des GC Grevenmühle, Rtg. - vereinsinternes Wettspiel

Jahrgang 2014 und älter H

Die Teilnehmer müssen in der Zeit vom 01.01. des Vorjahres bis zum Meldeschluss

mind. 5 handicaprelevante Turniere / registrierte Privatunden gespielt haben.

min. 8    max. 16 Es wird eine Warteliste geführt.

Die Meldungen werden nach dem Zeitpunkt ihres Eingangs berücksichtigt.

Online ja SB-Terminal ja Email nein Aushang

Samstag, 04.04.2026 um 12:00 Uhr  

nein

Samstag, 14.03.2026 ab 09:00 Uhr  

20,00 € Erwachsene (pro Team) 20,00 €  Jugendliche / Azubis (pro Team)

Das Nenngeld ist frühestmöglich, spätestens jedoch bis zum ersten Match der Teilnehmer bzw. 14

Tage nach Beginn der Runde 1 (es gilt der jeweils frühere Termin) im Sekretariat zu zahlen.

Auslosung

der Paarungen bis:

Dienstag, 07.04.2026 Die beiden Finalteams des Vorjahres werden, Anmeldung

vorausgesetzt, an Position 1 + 2 gesetzt.

Veröffentlichung

des Spielplans bis:

Dienstag, 07.04.2026 Der Spielplan wird am Matchplay-Board ausgehängt und im

Internet veröffentlicht.

Eine Matchplay-Fahne wird durch das Sekretariat zur Verfügung gestellt.

Rd. 1 (8 Matches) Mo, 18.05.2026 Rd. 2 (4 Matches) Mo, 29.06.2026

Die Lochspiele sind innerhalb der Rundenfristen des Spielplans auszutragen. Die

Vereinbarung der Spieltermine liegt in der Verantwortung der Spieler.

Können sich die Spieler auf keinen Spieltermin verständigen, so gilt der letzte Tag der

jeweiligen Runde um 14:30 Uhr, als der von der Spielleitung angesetzte Spieltermin.

Ist ein Team nicht rechtzeitig zum vereinbarten oder angesetzten Spieltermin

abspielbereit, so gilt bei ...

=> Verspätung von mehr als 5 Min. ... Lochverlust

=> Verspätung von mehr als 10 Min. ... Disqualifikation

Das Wettspiel ist beendet, wenn der Sieger feststeht.

Ergänzend gelten die Wettspielbedingungen/Wettspielordnung, Platzregeln und ggf. Sonderplatzregeln des Golfclub Grevenmühle,

Ratingen, soweit diese nicht durch spezielle Regeln in dieser Wettspielausschreibung geändert oder außer Kraft gesetzt sind. *** Stechen:

Sofern in dieser Wettspielausschreibung nicht abweichend festgelegt, gilt die Stechregelungen gem.

Wettspielbedingungen/Wettspielordnung - Abschnitt C. ... (SR3 / Matchplay)

nur Teamanmeldung

C. Achterfeld M. Conrad Mitglied Spielausschuss

Es gilt der am Spieltag jeweils aktuelle Handicap-Index der Spieler. Es wird mit 50 % der

addierten Course-Handicaps (Aufrundung bei 0,5) je Team gespielt. Die

Handicapschläge werden an den Löchern gewährt, an denen sie gemäß

Handicapverteilung voneinander abweichen. siehe Bsp. im Anhang

Sieger: Wanderpokal des GC Grevenmühle Beide Finalisten: Erinnerungspreis

Rd. 3 (2 Matches) Mo, 10.08.2026 Finale Mo, 21.09.2026

Ist nach dem letzten Spieltag einer Runde kein Sieger auf dem Matchplayboard

vermerkt, so entscheidet die Spielleitung per Los.



Club-Matchplay
Verteilung der Handicapschläge

Handicapschläge werden an den Löchern gewährt, an denen gemäß

Handicapverteilungsschlüssel die Handicapschläge beider Spieler bzw.

beider Parteien voneinander abweichen.

Beispiel: Spieler A HCPI 9,7 / Spieler B HCPI 16,3

Das Course Handicap von Spieler A gem. Course-Handicap-Tabelle (Herren gelb) ist 11 - das Course Handicap

von Spieler B gem. Course-Handicap-Tabelle (Herren gelb) ist 19.

Die Differenz beträgt somit 19 - 11 = 8 Handicapschläge. Diese 8 Schläge werden an den Löchern gewährt, den

denen gem. Handicapverteilung die Handicapschläge voneinander abweichen (hier: Schwierigkeitsgrad 12, 13,

14, 15, 16, 17, 18, 1). Auf den ersten 11 schwierigsten Löchern haben beide die gleichen Handicapschläge. Erst

ab dem Loch mit der Schwierigkeit 12 unterscheiden sich die Handicapschläge.


